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t h e  h a l l  i r  r a f t e r s  i n c .

SX 42
Das Spitzengerät, welches auf der ganzen \ \  eit seinesgleichen sucht. G röß ter  F re 
quenzum fang von 540 kc bis 110 Ale unterscheidet diesen fortschrittlichsten E m pfänger 
von allen ändern Fabrikaten. Der Communicationsempfanger mit dem unerreichten 

Signal to Noise“ -Verhältnis. Hohe ZF. von 10,7 Mc auf UKW . ergibt hohes 
Spiegelfrequenzverhältnis.

2 M idget-Allglas-Fernsehpentoden als H F .-V orverstärker und Doppeltriode als Misch
stufe ermöglichen den Em pfang schwächster Signale. Einziger Em pfänger m it  den 
paten tierten  Split-S tator-H F.-K reisen. L inearer N F.-V erstärker bis 15 000 Hz für 
High Fidelity FM.- und AM.-Empfang. Ausgerüstet m it vielen zukunftsweisenden 
Neuerungen, haben die Ingenieure der hallicrafters co m it dem SX 42 der Devise 
„the radio mans radio“ alle Ehre gemacht.

Fr. 2 2 5 0 .-

General-J'crl rolling fü r  dio Schweiz

JOHN LAY LUZERN -J
RADIO EN GROS u. FABRIKATION
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E ditoria l

Überblicken wir unsere Funktätigkeit der letzten 3 Monate, so kom
men wir unwillkürlich zur Auffassung, daß sich eine große Anzahl 
unserer aktivsten und fähigsten Amateure mehr oder weniger den hö
heren Frequenzen zugewandt haben. Es ist dies eine direkte Folge tier 
viel günstigeren Verkehrsbedingungen für den Weltverkehr, bei dem 
auch unser Kontinent in den meisten Fällen erfaßt werden kann. Wir 
wollen diese Abwanderung nach den höheren Frequenz-Regionen im 
Speziellen weder der sommerlichen Jahreszeit zuschreiben, noch be
dauern. denn während des Krieges und auch jetzt wurden im hohen 
Frequenz-Spektrum derart epochale Erfindungen gemacht, daß sich 
das Hauptaugenmerk mit Recht auf die neuen und mannigfaltigen An
wendungsgebiete richtet.

Z u s e h e n ,  auch 80 m DX- und Nahverkehr haben ihren eigenenÖ Ö * .
Reiz. Doch dieser Abschnitt liegt offen vor uns und hat von seinem 
ursprünglichen Interesse einiges eingebüßt. Der Forscherdrang des 
Amateurs nach Neuem und Unbekanntem wird sich somit automatisch 
im UKW-Gebiet befriedigen, dessen Anwendungsmöglichkeiten noch 
meistens unerprobt vor uns liegen. Die großartigen DX-Rekorde der 
letzten 12 Monate, die Funkauswertungen unserer nationalen Hoch
frequenz-Industrie beweisen uns eindeutig, daß einem innerschwei
zerischen UKW -Verkehr kein ernstliches Hindernis mehr im W ege 
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liegt. Doch müssen wir uns eingestehen, daß nur ein zielbewußtes Ar
beiten uns dem Erfolg näher bringt und daß veraltete Empfänger- und 
Sender-Prinzipien schon aus verkehrstechnischen Gründen keine Exi
stenzberechtigung mehr haben. Unsere geographische Lage dürfte uns 
erlauben, innerhalb und außerhalb Europas \  erbindungen herzustellen, 
und es wird vielleicht in der Folge nicht mehr lange dauern, bis der 
schweizerische USKA-Rundspruch auf UKW durchgegeben wird. Um 
aber diesem Fragenkomplex näher zu treten, braucht es in vielen Fällen 
eine Kombination der Ideen und Mittel. Das schöne W ort ., leam-work 
könnte vor allem bei den Ortsgruppen seine Verwirklichung erfahren. 
Für eine einsatzbereite Station braucht es nebst Geduld und Erfahrung, 
einen guten Standort, einen neuzeitlichen UKW -Super, sowie einen 
fremdgesteuerten Sender in Kombination mit einer Multi-Element - 
Antennenanlage.

Transeivers und Pendelrüekkopphmgs-Empfänger gehören in ihr 
Spezialgebiet und sind technisch gesehen veraltet und unaktuell. W as 
wir heute dringend brauchen, das sind die „spot-lights” , die diesen 
Frequenzabschnitt beleuchten und aktualisieren. W ir richten somit 
an alle Harns die dringende Bitte, technisch interessante Artikel. Er- 
fahrungen und Anregungen dem ..Old Man zur Verlügung zu stellen, 
so daß wir dieser Interessensphäre die ihr gebührende Beachtung 
schenken können.

Good luck 11B9DO

Si nous jetons un coup d œil rétrospectif sur notre activité radio 
durant ces 3 derniers mois, nous constatons qu’une grande partie des 
amateurs parmi les plus compétents ou les plus actifs, se tournent |> 1 rî  
ou moins vers les hautes fréquences. Ceci est provoqué par les con
ditions bien plus favorables qu’ils y trouvent au point de vue trafic 
européen, voire même mondial. Nous ne mettrons pas cet état de chose 
au crédit de la saison d’été, et loin de nous la pensée de le regretter, 
car pendant la guerre et aujourd’hui encore, des inventions transcen
dantes voient le jour dans ce domaine. Il est donc bien naturel (pie 
l’attention se porte sur ces horizons pleins de promesses nouvelles.

Nous convenons volontiers que le trafic l ) \  ou celui a faible dis
tance sur 80 m ont leur charme. Mais ce domaine est maintenant tout 
à fait connu et a bien perdu de son intérêt premier. L’attrait du nou
veau chez nos amateurs se reporte donc automatiquement sur les ondes 
ultra-courtes, aux possibilités encore inconnues. Les magnifiques re
cords DX des 12 derniers mois, les réalisations techniques de notre
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industrie nationale dans la haute fréquence, tout cela prouve que r é 
tablissement d’un trafic interne sur ondes ultra-courtes ne se heurte 
pl ils  à  de gros obstacles. Cependant, nous devons nous faire à  l’idée 
que seul un travail consciencieux et précis nous conduira au succès, 
et que l’ancien principe émission-réception tend à  disparaître à  cause 
de la nouvelle technique de tralic. Notre position géographique devrait 
nous permettre d’établir des liaisons européennes et extra-européennes, 
et le jour n'est peut-être pas loin ou 1TJSKA diffusera des broadcast 
sur ondes-ultra-courtes. Mais, pour résoudre toutes ces questions, 
il faut très souvent une combinaison d’idées et de moyens. Du choc des 
idées jaillit la lumière, et la jolie expression „Team-work“ trouvera 
son application au sein des groupes locaux. Pour posséder une bonne 
station il faut, en plus de la patience et de l’expérience, un bon QT1I, 
uu super sur Ondes ultra-courtes, ainsi qu’un émetteur piloté combiné 
avec un système d’antenne à  éléments multiples.

Tranceivers et récepteurs à  superréaction sont un chapitre a part 
et. au point de vue technique, démodés et surannés. Ce qu’il nous faut, 
ce sont les „spot-lights“ , qui nous orientent dans le domaine de ces 
fréquences. C’est pourquoi nous adressons un appel a tous les Hams, 
afin qu’ils mettent à  disposition de l’„01d Man“ des articles tech
niques intéressants, des idées ou des expériences, afin que chacun 
puisse y trouver de la matière.

Good luck I1B9DO

O ktober-U K W -T est
Am letzten 5 m-Test wurde eines der erhofften Ziele, die Erst- 

verbindung Bern—Zürich zwischen zwei ortsfesten Stationen, erreicht. 
Es zeigte sich, daß auch die Verbindung Fribourg—Zürich möglich ge
wesen wäre, doch waren die vorgeschriebenen Sendezeiten recht knapp, 
so daß sich einige Stationen verfehlten und nicht mehr fanden.

Der nächste Test wird nun auf drei Stunden ausgedehnt und läßt 
allen Stationen völlige Freiheit. Hier das Reglement:

Datum: Sonntag, den 12. Oktober 1947 
Zeit: 0900 bis 1200 MEZ 
Frequenz: 58—60 MHZ
Emissionsart: A l .  A2, A3. Aufrufe grundsätzlich nur in 
A l  oder A2.

Der Test ist für alle lixen und portablen 5m-Stationen vorgesehen. 
Portable Stationen sollen günstige, hochgelegene Standorte aufsuchen.
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In Städten und Ortschaften mit mehreren Stationen ist die Ver
wendung von einfachen Superregenerativempfängern ohne IIF-Vorstuie 
strikte verboten. Solche Empfänger dürfen nur \on portablen Stationen 
im Gelände verwendet werden. Die Batteriespannung darf höchstens 
60 Volt betragen.

Wenn irgend möglich sollen Richtantennen verwendet werden.o H
Interessante Ergebnisse, auch von Empfangsamateuren, sind dem 

TM zu melden. 9CY

N ational M ountain  D ay 1 9 4 7
Der NMD 1947 wickelte sich bei prächtigem  W ette r  und guten Verkehrs- 

bedingungen al>. Die meisten Teilnehm er bezeichneten den NMD in ihren BerichtenÖ c5
als den schönsten aller W ettbewerbe, der in idealer Weise Bergsport und  lechn ik  
verbinde.

Die Teilnehm erzahl w ar in Anbetracht der vielen neuen Nachkriegsstationen 
gering. Es waren sozusagen die gleichen wie letztes Jahr. So kam es, daß  die Zeito  c? n n
eher zu reichlich bemessen war. Viele hörten stundenlang keine neuen Rufzeichen 
und begannen sich fast zu langweilen. Die HB9 zuhause beteiligten sich n u r  m äßig. 
K ritis iert wurden die allzulangen cq-Rufe. Obschon das ganze BO m -Band zur V er
fügung stand, häuften  sich die HB1 in der Nähe von 3500 kHz und störten sich am 
Anfang gegenseitig.

Der NMD. welchen die USKA als einzigartigen und sehr reizvollen W ettbew erb 
durchführt, verlangt nur geringe technische Mittel, die jedem  erschwinglich sind. 
Es wird unsere Aufgabe sein, nächstes Ja h r  durch gute Propaganda und Organisation 
<1 ie Teilnehm er zahl wesentlich zu erhöhen. Hingegen ist es Eure Aufgabe, im Laufe 
des nächsten W inters  geeignete NM D-Stationen im ,Old M an“ zu beschreiben. Mit 
den neuen Batterie-K leinröhren lassen sich herzige Geräte bauen die d irek t zum 
Nachbau reizen. W er bringt die Beschreibung der Standard-NM D-Station 1948 V

Anzahl der angemeldeten Stationen: 13 UBI und  3 1 h u b

Rangliste

11B1 :

1. HB ICE. Rigikulm 1800 m 54 Punkte
2. HB1BW, Napf 1 4 1 1 m 50 Punkte
3. 1IB1DK, Cousinbert 1572 m 42 Punkte
4. I1B1BJ. Raimcux 1300 m 38 Punkte
5. IIB1EQ. Le Châtel (Jura) 1436 m 24 Punk te
(i. UBICA, Zugcrberg 1050 m 12 Punkte

H B IR ’s:

1. HB 1 BSE. Corbettaz 1400 m 305 Punkte
2. HEI RER, Etzel 1100 m 137 Punkte

Außer Konkurrenz :

HE1RBN. Rachisberg (Emmental) 844 m 62 Punk te
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■ Einzigartige Gelegenheit, 
Deinen Ham-Shack zu ergänzen 
und modernisieren
(First  c la ss  w a r  surp lus)

MARCONI - C o m m u n i c a t i sn -E m p fä n g e r
O hne A bänderungen  komp le t t  b e t r iebsbe re i t ,  um sc h a l tb a r  
auf N e tzspannungen  von 100 bis 2 0 Volt AC und auf 12 
Volt DC mit e ingebautem  N e tzge rä t  und Z e rhacke r  
S u p e rh e t -E m p fän g e r  mit  9 Röhren für Telefon ie-  und T e le 
g raf ieem pfang  mit  3 F requenzbe re ichen  von 1,2—3,0, von 
2.9 -7 ,25  und von 7,0— 17,5 MHz mit 4 ab ges t im m t en  HF- 
K re isen linci Osci l la to r  und Bandfilter) und 4 ZF-Rand-  
filtern. - Mit Bandb re i te regu l ie rung ,  Fadin gausgleich, T o n 
frequenzf i l te r  (Ve rwendung w ie Kristallfilter), ' T e lee ra f ie -  
U e b e r l ag e re r  mit regul ie rba re r  Tonhöhe,  e in g e b au te s  b reak-  
in-Relais ,  e in g eb au te r  Lautspreche r .  - Große  Empf ind l ich
ke it  und Selekt ivitä t!  - Ein Empfänger ,  wie s ich ihn jed e r  
Ham wünscht!
E m pfänge r  komp le t t  be tr iebsbe re i t ,  mit Röhren

Am ateu rne t top re i s  Fr. 620. -  
Die OG-Le i te r  bes i tzen  eine genaue re  B e sc h re ib un g  mit 
Foto!

R. C. A. r r e q u e n z m e t e r
Mit  E ichk r is ta l l  und va riablem Osc i l la tor  für d n F re q u e n z 
be re ich  von 2.5—20 MHz (kann auch auf höhe ren  F re 
q uenzen  v e rw ende t  werden), Skala  mit  d i rek te r  E ichung 
und e inge t ragenen  E ichpunkten, mit  3 Röhren und allem 
Z ubehö r ,  jedoch ohne Batter ien - Ein Ge rä t ,  das  jede r  
Ham bes i tzen  sollte!
F re q u en z m e te r  komp le t t  mit Zubehö r ,  inkl Röh ren  und 
E ichk r is ta l l  Am ateu rne t top re i s  Fr. 380 .—

BRIGGS-STRATTON - B e n z i n e l e k t r i s c h e r  G e n e r a t o r
Die gee igne te  G ru p p e  für den F ield-dav!
280 W att ,  230 Volt AC A m ateu rne t top re i s  Fr. 660 .—

W e i t e r e  i n t e r e s s a n t e  G e r ä t e ! !
E ng l i sche  Hand ie- ta lk ie  und Walk ie-talk ie, P a n z e rw a e e n -  
s ta t io n en  mit KW- und U K W -Sende r -E m pfänee r  KW- und 
U K W -S en d e r  bis  250 Watt,  we i te re  KW-' und UK W -Em o 
fänge r ,  F req u en zm ete r  BC-221. Crys ta l  cal ibrato rs ,  Benz in-  
e lek t r i sch e  ( j ru p p e n  bis 5 kW. Vibratoren.  H o chspannungs-  
trafos, G enem oto rs ,  Armee-1 e le fonappa ra te  usw.

Lieferbar nur so la n g e  Vorrat. Lieferfrist ca. 4-6 W o c h e n  
V ersand g e g e n  Nachnahm e.

Dr. ing. E. HUBER. H B 9 A G .  S t a p f e r s t r a ß e  4 3 ,  Zürich 6
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D rehbare 3 -E len ieiit-R ich ta iiten n e  für das IO m -Band
Besehreibung, Feldstärkemesserergebnis'se und Betriebserfahrungen 

von einer sogenannten ..3-Element Close Spaced Rotary Beam Antenna ‘ 
1 iir die Frequenz 28.2 MHz.

mmmm

Elvkl rische ingaben  

Länge  der  A n t e n n e n - E l e m e n t e  I ii r I =  28 .2  M H z  

Ref lek to r  =  / / 2  =  5 , 3 2 m  I

Strahler 0,96. A/2 =  5,11m
Abstand — /  10 =  1.05m

Direktor =  0.92. X/2 = 4,89m Abstanfl =  °>15 =  1 ><>•'»
Speisung: Zusammengefaltetes Dipol (folded dipole)
Speiseleitung: 2-adriges HF-Elaelikabel (Fwin Lead) der Kabelwerke 
Vltdorl. \\ eilenwiderstand L)0 Ohm. Länge der Speiseleitung 15 m. 
Zuführung zur Antenne im Innern des Stahlrohrmastes. VnsehluB des
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Wogen Vergrößerung unseres Betriebes suchen w ir we itere An

gestellte und M itarbe iter. — Bewerbungen m i t  Bild. G ehalts

anspruch und ausführlichen Angaben, ob kaufmänn ische, a d 

m inistrative oder technische Tätigke it gewünscht, ano n

Per / u f s l l  zu v erk a u fen

^ er a l t b e k a n n t e  amerikan ische Armee-Empfänger, 
bestens geeignet für den Amateur
2 HF-Vorstufen, abgestimm t; 1 M ischröhre, stab ilisier t;
3 ZF-Stufen m it X-tal Filter.

Dieser Empfänger ist noch „B rand New“ , vollkommen 
ungebraucht und wird mit O riginalbeschre ibung (80 S.) 
abgegeben. Preis Fr. 675.— netto Kassa.

Interessenten  erhalten durch die Redaktion des Oldman weitere Auskunft.

zu  Am ateur-N ettopreisen  O W I
0 :„ n • 1 1 b e n ü t z e n  S i e  d i e s ein O rig inalverpackung  0  _ . . .  .

r 1T r a u ß e r o r d e n t l i c h
V  sofort ab  Lager lieferbar  gü n s t i g e  O f f e r t e !

^  Il*fB VHA 615 ! \  Hb -Sendetriode, 4 W att output 7.55
HA 114-B VHF-Batterie-Sendetriode, 1,4 W att output 12.00
815 V H F-Push-pull B.P. Tetrode, 50 W att ouput {6.60
807 Beam Power Tetrode y
5BP1 Kathodenstrahlosz.-Röhre. 12,5 em Durchmesser 4 4 .8 0

5R4-G Hochspannungs-Vollweggleichrichter 6 gp
6L6-G Beam Power End tetrode g - -
E F 5 0  steile UKW’-Penthodc. amerikanische Ausführung
S teuerkris talle, 3,5 me, 7 mc, 14 mc * n  .>5__15*75

V ibratoren, Akkumulatoren, Stabantennen, M ikrofone, Kopfhörer, Mikro- 
tel, Isolatoren, Hochwatt-W iders tände, Tastrelais, etc.
A ußerdem  führe ich zu günstigen Preisen Geräte und Einzelteilt 
Simpson. JBC, Ducati, U.J.C.. Sylvania und von anderen 
A er langen  Sie Gratis-Peialiste Nr. 4/47!

P. R üegg, H o ch freq u en zg erä te ,  Baden
Schartenstraße 10. Telephon 056) 2 47 71

von 
'innen .
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Kabels an die Senderendstufe über ein symmetrisches Pi-Filter (Gol- 
lins-f ilter). Anschluß an den Empfänger direkt über Antennenrelais. 
Empfängereingang ist symmetrisch und für 150 Ohm angepaßt. 
Maximale Antennenleistung 55 W. Stehwellenverhältnis besser als 2:1.

, Mechanische Angaben

Oie Antenne ist als Ganzes drehbar. Der vertikale Tragmast be- 
steht aus zwei Stahlrohren von je 3 m Länge. Das obere (Durchmesser 
34 X 2 mm kann in das untere (Durchmesser 38 x  1,5 mm) einge
schoben werden. Vom untern Kohr sind 2 m im Haus und I m ragt 
über den Dachfirst. Die Antenne kann in 1 m Höhe über dem First 
montiert werden, wonach das obere Kohr mit dem ganzen Antennen
gebilde auf die volle Höhe von 3.5 m über Dach hinausgezogen werden
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kann. Die beiden Rohre werden dann mit zwei Bolzen und Muttern fest 
verschraubt.

Die ganze Antenne ruht drehbar in zwei einfachen Reiblagern. Das 
obere Haltelager besteht aus einem kurzen Rohrstück, worin der Mast 
läuft, mit I ixierschraube und angeschweißter Belestigungsplatte. Diese 
ist mit vier starken Holzschrauben an den Firstbalken, wenige Zenti- 
meter unter den Ziegeln angeschraubt.

Das untere Lager ist zwei Meter tiefer an einem Mauerbalken be
festigt. Es ist genau gleich wie das obere, nur hat es unten am Rohr
stück eine Bodenplatte angeschweißt, wo der Mast mit seinem ganzen 
Gewicht von ca. 35 kg aufsteht. Die Bodenplatte hat ein Loch zur 
Durchführung der Speiseleitung. Diese hängt frei im Tragmast, kommt 
unten in losem Bogen heraus und wird weiter zum Sender geführt. 
Die Antenne kann sechsmal in der gleichen Drehrichtung um 3600 
gedreht werden, bis sich eine merkliche Verdrehung der Speise
leitung zeigt.

Eine Gradeinteilung von 15 zu lo Grad ist unmittelbar über dem
untern Lager auf dem Mastrohr aufgetragen. Der Mast wird vorläufig
von Hand gedreht. Das Drehen ist ohne Schmierung schon mit zwei 
Fingern möglich.

Das eigentliche Antennensystem besteht aus Antikorodalrohren. 
Alle drei Elemente bestehen aus je drei Teilen: einem 1 m langen 
Mittelteil von 20 mm Durchmesser, in welchem beidseitig Rohre von 
18 mm Durchmesser eingeschoben und mit Briden festgeklemmt werden. 
Dei Querträger ist ein aus Holzlatten zusammengeschraubtes Fach
werk. bestehend aus 4 Längsträgern 20 x  30 mm, welche durch schmale 
Latten verstrebt sind. Der Träger wurde zuerst mit wasserfestem Kalt
leim zweimal getränkt und dann zweimal mit weißer Ölfarbe be
strichen.

Die Antennen-Elemente sind in der Mitte durch massive Por
zellanrohrstucke gehalten und gleichzeitig isoliert. Die Porzellanrohre 
sind mit je zwei Metallstreifen auf das Fachwerk aufgeschraubt mit 
durchgehenden Maschinenschrauben. Die seitliche Verschiebun«- der 
Antennenstäbe wird durch Rohrschellen beidseitig der Isolatoren ver
hindert. Die Speisung des Strahlers erfolgt an beiden Enden indem 
von der Milte aus ein sollexisolierter Kupferdraht von 1.5 mm Durch
messer parallel zum Rohr in ca. 3 cm Abstand hinausführt. Er wird 
durch je zwei kleine Aluminiumhalter auf beiden Seiten parallel zum 
Rohr gehalten. Die Halter sind gegen den Draht durch kleine ke
ramische Durchführungsbuchsen isoliert. Die beiden Speise,halite wer
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den in der Mitte auf eine auf das Fachwerk aufgeschraubte Lüster
klemme geführt. Von dort führt die 150-Ohm-Speiseleitung in das 
obere Ende des Mastrohres und durch das Rohr hinunter. Der Mast 
ist oben durch einen kleinen Deckel und Schiffskitt wasserdicht ab
geschlossen. Die Speiseleitung ist so durch den Deckel geführt, daß 
sie die scharfe Kante des Rohrendes nicht berühren kann.

Das Ilolzlachwerk ist mit dem Mastrohrende durch zwei kräftigei>
Bolzen verschraubt.

Obschon der Stahlmast sehr schlank scheint, hat er den starken 
Sturm, der anfangs Juni 194” in Bern mehrere Alleebäume umriß, ohne 
Schaden überlebt. Bei sehr starkem W ind ist die Schwingungsamjdi- 
tude der Antenne 30 bis 40 cm. wobei die Antenne als Ganzes ruhig 
wippt. Die einzelnen Antennen-Elemente bewegen sich verhältnis
mäßig wenig, so daß die Gegenstation bei heftigem Wind Schwan
kungen der Lautstärke von maximal 1 S-Punkt feststellen kann.

Messungen
Das Ilorizontal-Strahlungsdiagramm wurde aufgenommen für die 

drei Frequenzen 28,1, 28,35 und 28,6 MHz. Zwei Empfangsstationen 
in 3 und 4 km Entfernung notierten die relative Feldstärke, während 
der Richtstrahler bei dauernder Emission von 15 zu 15 Grad gedrehto
wurde. Das erste Kurvenblatt zeigt das Ergebnis, abgelesen am S-Meter 
des Empfängers I lallieral ter SX-28. Das zweite Kurvenblatt zeigt die 
Feldstärke in yV, abgelesen am Instrument eines Armee-Empfängers 
E 44. Die Form des Diagramms entspricht der mit drei Elementen 
erzielbaren Bündelung. Hingegen ist die sehr geringe Streustrahlung 
in der Seitwärts- und Rückwärtsrichtung über Erwarten günstig.

Um die Ergebnisse mit der amerikanischen Literatur vergleichen 
zu können, wurde auf Leistungsverhältnisse, ausgedrückt in Dezibel, 
umgerechnet. Für die Umrechnung der Lautstärke in S-Punkten auf 
Leistung, gilt die Beziehung, daß zur Lautstärkeerhöhung um 1 S- 
Punkt, die 3,63 fache Sendeleistung erforderlich ist.

Beim I mrechnen der Enipfangsspanining in Empfangsleistung hat 
man sich zu merken, daß beim linearen Anstieg der Spannung die 
Leistung quadratisch ansteigt.

/. Knrvenblatt: Lautstärke in S-Punkten
Bestes Vorw är ts- zu Rückwärtsverhältn is 5 (J S-Punk te  — 33 db
Schlechtestes Vorwärts- zu Rückwärtsverhältn is 4 55 S-Punk te  =  25,4 dl>
Bestes V orw är ts- zu Se itwärtsverhältn is 5 85 S-Punk te  =  32,8 db
Schlechtester Vorwärts- zu Se itwärtsverhältn is 4 6 S-Punk te  —  25,7 db
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2. Kurvenblatt : Feldstärke in \iV
Restes Vorwärts- zu Rückwär tsverhältn is 840/36 juV . =  27 4 db
Schlechtestes Vorwärts- zu Rückwär tsverhältn is 800/73 (J.V — 20 8 dh
Bestes Vorwärts- zu Se itwärtsverhältn is 800/22 juV =  31 2 db
Schlechtestes Vorwärts- zu Se itwärtsverhältn is 800/30 jliV =  28 5 db

Nach Angaben amerikanischer Handbücher beträgt für diesen An
tennentyp das

Vorwärts- zu Rückwärtsverhältn is 25 bis 30 db
Vorwärts- zu Se itwärtsverhältn is 20 db

Die beiden Messungen mit zwei verschiedenen Empfängern und ver
schiedenen Maßeinheiten zeigen eine recht gute Übereinstimmung. 
Das Vorwärts- zu Rückwärtsverhältnis entspricht im Mittel den An
gaben der Literatur, wogegen das Vorwärts- zu Seitwärtsverhältnis 
noch wesentlich besser ist.

li etri e bserfah r urigen

Der Leistungsgewinn des Richtstrahlers in der Strahlrichtung im 
\ erg lei ch zu einem gewöhnlichen Halbwellendipol konnte nicht ge
messen werden. Er wird in der Literatur mit 6 bis 7 db angegeben.

O  O

Dieser W ert bezieht sich aber nur auf das I Iorizontal-Strahlungsdiagramm.
V7 O

In V irkIichkeit wird aber die Strahlung auch in der vertikalen Rich
tung gebündelt, wobei die Hauptstrahlung je nach Antennenhöhe und 
Beschaffenheit des Rodens in einem Vertikalwinkel um 15 Grad herum 
aligestrahlt wird. Da dieser W inkel nur wenig über dem günstigsten 
Abstrahlwinkel für Fernverkehr auf dem 10m-Band, nämlich 8 bis 12 
Grad liegt, ergibt sich ein weiterer wesentlicher Gewinn. Nach Ver- 
gleichsv■ersuchen mit ändern Antennen kann mit Sicherheit angenom
men werden, daß der Gewinn in der Praxis mehr als 10 db beträgt. 
Dies bedeutet, daß man in der Strahlrichtung die Feldstärke eines 
zehnmal stärkeren Senders erzeugen kann.o

10 db entsprechen einem Lautstärkegew inn von ungefähr 2 S- 
Punkten. Auf Grund von Vergleichsversuchen mit Stationen in aller 
Welt war dieser Gewinn das Minimum. Vielfach betrug dei* Lautstärke
anstieg mit dem Richtstrahler bis 5 S-Punkte. Es ist aber zu sagen^ O “
daß die als Vergleichsantenne dienende 40 m lange Dipolantenne in 
solchen Fällen in Richtung der Gegenstation eine besonders ungünstige 
Abstrahlung hatte.

Im Verlaufe des Sommers 194.. bei meist schlechtem und selten 
mittelmäßigen Verkehrsbedingungen für Fernverkehr, konnten e in
deutige Erfahrungen gesammelt werden.



Kurzwellen-Empfänger

W e i t  ü 1) e r 3 0 0 z u f r i e d e n e  D X .- 4  - B e s i t z  e r

W ir liefern Ihnen den kompletten Bausatz für den DX-4 inkl. 
4 Röhren, orig. Steekspulen (4 Stück), Chassis usw. kom p lett 
his zur letzten Schraube, m it  großem Bauplan zu nu r  Fr. 128. 
netto! Fe r tig  m on tiert und ausprobiert Fr. 158.— netto exkl. 
Steuer. -— Der neue verbesserte Bauplan ist e inzeln e r 

hältlich zu 80 Rappen.

F. A. Beeil - HB9CE Zürich 4
Spezialhaus für den A m ateu r  - Badenerstrahe 68 ■ Telephon (051) 27 20 07 / 23 33 07

E i n i g e   ̂ B in  m it  m e in e m  D X -4  sehr z u f r ie d e n .  - D er  DX-4 a rb e ite t  p r im a .  - H a t  m i t  sei-
K u n d e n u r t e i l e  ner L e i s tu n g  a n g en e h m  überrasch t .  - A m  ersten A b e n d  schon 4 a m e r ik .  F one-  

s ta t io n en  im  L a u tsp rech er .  - Der DX-4 ist fa b e lh a f t ,  et teas w irk l ich  G utes ,  ich 
g ra tu l ie re  D inen . D ie L e is tu n g en  dieses kle inen  A p p a r a te s  üb er tre f fen  m e in e  
E n t a r t u n g e n  bei w eitem . Ich  k a n n  S ie  zu  d iesem  M e is ters tü ck  n u r  b e g lü c k 
w ünschen .

0

0

n c Q i)

- S E N D E  
RÖHREN
S ä m t l i c h e  f ü r  A m a 
t e u r z w e c k e  in F r a g e  
k o m m e n d e n  S E N D E -  
U. G LEIC H R IC H TER 
TYPEN p r o m p t  ab  Lage r  l ie f e r ba r

Verlangen Sie die neuen  Preise

T U N G S R A M  E L E K T R I Z I T Ä T S  AG.
Z Ü R I C H ,  B e d e r s t r a s s e 1 T e l e f o n  ( 0  5 1 ) 2 7 3 2 5 5

17 ;A



Wenn im nahezu toten lOm-Band vereinzelte weitentfernte Sta
tionen schwach hörbar waren, konnte in 80 bis 90o/o aller Fälle sofort 
eine brauchbare Verbindung hergestellt werden, was mit der gewöhn
lichen Antenne nur in 5%  aller Fälle g e l a n g .  Es zeigte sich auch, daß' O O o "
mit der Richtantenne Stationen brauchbar empfangen werden können, 
die mit gewöhnlichen Antennen unverständlich und kaum hörbar sind.

Meh rmals wurde von Gegenstationen in Malaya, Java, Indien, 
Afrika und Südamerika gemeldet, daß keine ändern europäischen 
Stationen mit brauchbarer Lautstärke zu hören seien. Solche Mel
dungen bestätigen wohl am eindeutigsten, daß der Leistungsgewinn in 
der Größenordnung von 10 db liegen muß. Die 50 Watt Sendeleistung, 
mit der bei allen Versuchen gearbeitet wurde, stellen einen guten 
Mittelwert der europäischen 10m-Amateurstationen dar, welche etwa 
mit 10 bis 200 Watt arbeiten. Die bessern Resultate sind also allein 
dem Richtstrahler zuzuschreiben.

*

Schlußbeinerkiingen
^  t

Lin Drehrichtstrahler der beschriebenen Tyne bedeutet im \ er-J  I

hältnis zum finanziellen Aufwand eine ganz ungewöhnliche Verbes-n o
seriing der Station. Selbst ein zehnmal stärkerer Sender, der den 20- 
bis 100 f achen Kostenbetrag dei* Antenne ausmacht, abgesehen von den 
höhe ren Betriebskosten, kann nur die Sendeseite auf die gleiche Stufe 
heben, während aber der Empfang nicht verbessert wird. 
Zusammengefaßt bietet die Drehrichtantenne folgende Vorteile:
1. Lautstärkegewinn von mindestens 2 S-Punkten gegenüber gewöhn

lichen Antennen.
2. Analoger Gewinn beim Empfang.
3. Möglichkeit, die maximale Strahlung in die gewünschte Richtung zu 

lenken.
4. Beim Empfang wirksame Unterdrückung aller störender Signale 

außerhalb der Strahlrichtung.
5. Beim Senden Vermeiden von Störungen außerhalb der Strahl- 

richtung.
(>. Besseres Signal- zu Störgeräuschverhältnis beim Empfang.
Als Nachteile sind aufzuführen:
1. Der Richtstrahler ist nur auf einem schmalen Frequenzbereich 

brauchbar (Sollfrequenz +  1%).
2. Das Speisesystem ist infolge des kleinen Strahlungswiderstandes 

von 8 bis 10 Ohm komplizierter und kritischer als bei üblichen 
Kurzwellenantennen. R. Baumgartner, IIB9CV
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W ir  fabrizieren:

Lötkolben 15 bis 80 W att Sie finden reiche Auswahl an

Z innbäder, Indus trietauchs ieder radio technischen
T onfrequenztransfo rm ato ren in
Handels- und höchster Qualität Büchern
zur Ü ber tragung bre iter
Frequenzbänder in deutscher, französischer und

Netzspannungsstab ilisatoren englischer Sprache

Galvanoanlagen

Punktschwe ißmasch inen für Soeben ist eingetroffen

Fe inmechan ik und T h e  ra d io  a m a te u r ’s h a n d b o o k
Elektronen röhrenbau 24. Auflage. 1947
Antriebs- und Steuerwerke
fü r  alle Verwendungszwecke

A. Francke A. G. Bern
J. Ritzenthaler é  Co.

Bubenbergplatz 6, Telephon 2 17 15
Schönbiihl bei Bern

Ba usätze für Rad ios m it D ruck tasten  
15/30 und  60 W att-V e rs tä rke r  
H ochfrequenzsätze

GELOSO
Generalvertretung

R A D I O  & T E L E V I S I O N  C O .
Neum iihlequa i 6, Zürich 1, Postfach 187 
Telephon 24 29 16 / 25 9192

Gegen E insendung von 50 Rp. e rhalten  Sie Bauanle itungen und Beschre ibungen



N e u e  S e iid e k o n zess io n en
(Stand 14. Juli 1947)

HB9GQ Sektion Ziircher-Oberland des EYU, Uster
11B9GS Frey Adalbert, Hirschmattstr. 46, Luzern
11B9GT Zweiacker Frédéric, techn., nie de la Sagne 1, Ste Croix
1B9GU Baumann Paul, Laborant, Röttelerstr. 5, Basel

HB9GV Groupe de Bienne de FUSKA, Bienne
HB9GX Thomann Robert, Schwarzenburgstr. l lö ,  Liebefeld-Bern
11B9GZ Giezendanner E., Maseh.-Konstr., Tafelackerstr., Oberuzwil
HB9HA Uhlmann Ferdinand, Lehrer, Engwang ( I hg.

Em pfaiigsrufzeichen
(neu erteilte)

HE9RH1 Bandelier A., Gespermoosstr. 31, Grenchen
HE9RHJ Ilutter Hans, Meisenweg 651, Zuchwil (Sol.
1IE9RHK von Allmen Hans, Kasthoferstr. 16, Bern
HE9RHL Baer Karl. Elektromonteur, Menzingen
11E9RHM Richard Jean-Pierre, Employé C. F. F., Sion
11E9RHN Kijlewer Paul, Stationsaspirant, LülMingen (Sol.)
HE9RH0 de Maddalena Karl A.. Laurenzenvorstadt 7, Aarau 
HE9RHP de Henseler M., Place de Notre Dame 176. Fribourg 
HE9RHQ Schläflin Walter, pens. Lehrer, Münchenbuchsee 
HE9RHR Speck-Leuenberger A., Ob. Rheingasse 61, Basel
HE9RHS Schärer Hans, Emanuel-Friedlistr. 12, Bern
HE9RHT litigi Jos., Lok-Führer, Habsburgerstr. 23, Luzern 
HE9R1IU de Bremond Thierry, rue des Epouses, Fribourg 
HE9RHV Zürcher Willy, Mechaniker, Rosenweg 256, Zuchwil (Sol.) 
HE9RHW Müller Peter, Bahnweg 10, Küsnacht (Zeh.)
HE9R11X Krähenbühl II. jun., Spenglerlehrling, Interlaken, Urania 
HE9RHV Cauderay Géra hi. 49 Bd. de la Cluse, Genève 
HE9RHZ Schlatter Alfred, Wickler, Unterdorf, Subingen (Sol.) 
HE9RLA Häubi Hans, Greyerzerstr. 51, Bern
HE9RTB Mathys Erich, Siedlungsweg 19, Bern
HE9R1C Waldvogel Hans, Überlandstr. 60. Zürich
HE9RID Frehner P., Radiotechniker, Neug. 26, St. Gallen 
HE9RIE Grandjean Marcel, radio-électr., linier de Vattel 2. Couv et
HE9RIF Steuer Peter, Hadlaubstr. 128, Zürich
HE9RIG Hartmann Ferd., Birkenweg 13, Kriens
HE9RIH Attinger E., Freiestr. 39, Uster
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IIE9RI1
IIE9HLJ
HE9RIK
HE9R1L
I1E9RIM
HE9RIN
HE9RI0
HE9RIP
HE9RIQ
HE9RIR
IIE9RIS
IIE9RIT
HE9RIU
1IE9RIV
HE9RIW
HE9RIX
11E9RÏY

1IB8VO 
HB8VZ 
J I B 8 W A  

HB8WB

HB9T
HB9BT
HB9CA
HB9GP
JIE9RBD
IIE9RFS

Trost-Saladrin R., Faul), de l’Hôpital 41, Neuchâtel 
Selhofer R., Telegraphist, Quai des Bergues 25, Geni 
Fonti Aldo, Maler, 1 Iohlstr. 433, Zürich-Altstetten 
Vonlanthen Louis, La Corbaz p. Sentier (Fribourg) 
Kyburger Walter. St. Karlistr. 45, Luzern

J  O  '

J^üthi F redi, Brühlbergstr. 89. W in terthur 
Lattmianin Hans. Toblerstr. 76, Zürichberg 40, Zürich 
SchaufelUerger Hans Peter, Miillheinierstr. 89, Basel

Jacquier René, ch. du Moulanais 18, Vandoeuv res, Genève 
Tharin Alfred, Sous le Château 7, Orbe (Vaud)
W elti E. jun., Bahnhofstraße, Brunnen 
Masalsky Alex. Lorrainestr. 54. Bern%J

Buchs Bosemarv, rue Peillonnex 33, Chêne-Bourg, Genève 
Frik A., Chelmonteur, Ileiligkreuzstr. 59, St. Gallen 
Holenstein René, Rest. Posthalle, Langgasse 13, St. Gallen 
Neuhaus Jean, rue Ls. Chollet 10, Fribourg

F ab rik -S en d ek on zession en
Sondyna A. G., Iledwigstr. 25, Zürich 
Telefo nograf en A. G., Lehensteig 11, Zürich 
W. A. Günther A. G., Stadthausstr. 139, W in terthur 
Famer Alfred, dipi. Phys., Frohburgstr. 77, Zürich

A dreßänderungen
Dr. Stuber Rudolf, Schlößlistr. 29. Zürich 
Kneubühl Heinrich, El.-Tech., Dahlivveg 18, Bern 
Maeder Pierre. Gehling 224. ThurgiO " o
W iithrich E., El.-Tech., Holderw. 62, Spiegel, Liebefcld-ßern 
Frey Beatrice, Hirschenmattstr. 26, Luzern 
Bruppacher Hans, av. du vignoble 21, Neuchâtel

R a d i o - I V H a t e r i a l  b e z i e h e n  S i e  v o r t e i l h a f t

im Spezialgeschäft  für Amateure  

Silenic G . m . b .H .  Bern Zwiebelngässchen 16

Telephon (031)  2  9 4  21

( v e r l a n g e n  S i e  gratis  u n s e r e  R adio  - Mater ia l  - O c c a s i o n s  - Liste)
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C ountries
Nachträge, zusammengestellt nach Angaben von OM Issler. W BI IC

und OM Héritier HE9RDX

( ’1 Shangai, Nanking
C2 llu-pe, Ngan-hwei, Tsche-Kiang
C3 Kwang-si. Ilai-nan, Kwang-tung, Fu-kien
C4 Y unnan, Kwei-tschou, llu-nan, Kiang-si
C5 Sin-kiang, Se-kang, Sze-tschwan
C() Schen-si, Ho-nan, Schan-tung
C7 Sui-Jüan, Tschagnor, Schan-si, Ho-peh
C8 Ning-sia, Kan-su, Ching-hai, Mongolei
C9 Nord-Ost Provinzen
CO W ird wie CM mit allen Ziffern gebraucht
CR 9 Macao
CZ Monaco

Saar (nicht bestätigt)
F9 Frankreich Mutterland
Gl) Inseln in der irischen See (nicht bestätigt)
11B7 Schweiz, offizielle Versuchsstationen
1(> Eritrea (nicht Sizilien)
KC6 Canton-Inseln (Phoenix-Gruppe)
LJ Norwegen
MB9 Britische Amateure in Oesterreich (nicht bestätigt)
MDI Cyrenaica
Ml)2 Tripolitanien
NY I Panama Kanalzone
NA 2 Panama Kanalzone
N \ 4 Guantanano
Ol Finnland, offizielle Versuchsstationen
OK4 ist zu streichen
OK 4 T schechoslovakei, offizielle Y ersuchsstatinnen
OK ö Tschecboslovakei. offizielle Versuchsstationen
OK 7 I scheeboslovakei. offizielle Versuchsstationen
OZ3 Nordschleswi” (nicht Holstein)n
PAI Niederlande, offizielle Versuchsstationen
Sil Schweden, offizielle Versuchsstationen
SVO Griechenland, Angehörige alliierter kruppen
SVI Griechenland, Amateure
SV5 Dodekanes (nicht bestätigt)
UA6 nicht bestätigt
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VE8 Yukon und Nordwest-Kanada
\ P3 Irritiseli Guayana (nicht Guinea)
VP5 Caymaninseln und Jamaica
VR5 Tongainseln und Friendly Inseln
VU2 Indien

Die Röhren 

für Verwöhnte

R aga AG., Zürich Töd is trasse 9  Telephon 27 2 6 6 4

fftlO lRO* 
L R A D I O  j

Alle invertretung :

R adio  & T e le v is io n  Co« Z ü r ic h  I
N eum ühlequa i  6, T elephon 24 29 16, Postfach Sihlpost 187

Ein
Fortschritt
ist das kleine Universal-

Meßinstrument
Le istung: wie hei einem 
großen, aber handliche r  
Pre is: bedeutend vor
te ilhafter Fr. 120.—
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P rioritäten  - P r io r ités
Beanspruchungen: Bahrein Island 5. 2. 39

Burma 1. 7. 36 
E insprachen: Borneo (Brit. North) 20. 4. 46 (28 mc)

E ritrea 8. 8. 46 
L iechtenstein 2. 8. 39 
New Gu inea (Nethcrl.) 10. 10. 46 
S ierra Leone 10. 4. 47 

Zute ilungen: Armenien AU7KAO 8. 10. 31 an HB9U
Guantanamo Bay W 8LZK/NY4 am 12. 7. 46 an LIB9CX 
Ryukyu (Okinawa) J9ANB 21. 7. 46 an HB9GX 

E insprachefris t:  30. Septem ber 1947

WAC
Le ider ist in tier Liste im letzten ,01d Man" ein Fehler un ter laufen . HB9CZ ist 

seit 1939 ebenfalls W AG und ha t N r .33. es folgt IIB9CX als N r .34 usw.

CQ <le V S 2  AA
Mr. J. M ac in tosh (VS2AA) would he extremely g rateful to receive replacements 

ol cards which the Japanese looted. The two call signs affected arte VS2AF and 
VS1AA and the période is 1934 to 1939. Mr. M ac in tosh will be delightet to receive 
a card confirm ing any of his old contacts. The address is Mr. J. M acin tosh, Postal 
Depar tem ent. Kuala Lumpur, Malaya.

V H F-N E W S
\ \  iihrend den beiden Berichtsmonaten (Juli/Augus t) konnte die e rfreuliche 

Feststellung gemacht werden, daß  sich m eh r und m eh r  Om's für die UKW -Bänder 
in teressieren. Angeregt du rch ihre erfo lgre ichen K am eraden sind versch iedene neue 
.,calls“ aufgetaucht und es herrscht zeitweise ein f lo tter Betrieb auf „five“ und  
da run te r .  Die guten Ausbreitungsbedingungen h ielten den ganzen Sommer übe r  an. 
so daß m ancher nach langem W arten  endlich zu seinem e rs ten  dx-qso gekommen 
ist. Le ider erhalte  ich zu wenig .,reports“ , um e inen um fassenden Bericht zusammen- 
stellcn zu können, und ich w iederhole die Bitte an alle, ihre Beobachtungen und Log
doppel rechtze itig einzusenden.

Le ider sch ießen die Schwarzsender tro tz  anhaltender T rockenhe it  üpp ig ins 
Kraut! Es ist kein erhebendes Gefühl, wenn man, wie es kürzlich de r  Be richte rs ta tter  
erlebte, sein eigenes Rufzeichen hö r t  und zwar von e inem „Black“ w iderrechtlich 
angee ignet; von den zweifelhaften Morsekenntnissen und Tonqualitä t ganz zu schweigen. 
Auch die vielen Superreg.-Em pfänger ohne Vorröhre, die ein s tarkes q n n  erzeugen, 
schaden der Sache sehr, und es ist Pflicht jeder O r tsgruppe, M aßnahm en zu treffen, 
um die Fehlbaren, soweit sie ausfindig gemacht werden können, aufzukläreu und 
die une rfreulichen Erscheinungen zum Verschw inden zu bringen.

5 9  MC
HB9BZ h rd  am 14. 7. 47 SM5FS GM2DA und GM8DU, ZB11 und w k d  am 16. 7. 

G5BY. am 21. 7. ZB1E and last but not least am 23. 7. SM5AI q th  Stockholm 
congrats!). HB9CD wkd GW5UO, GW 5 \  B, G5MA, Gö W'P , G7XM, Z/l/A, Z/1/ l( ,
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usw. (congrats). Fe rner  berichtet 9CD von in teressanten eigenen Beobachtungen in 
bezug auf die Intens itä t und Reflexion der 5 und 10 m -W ellen , die sich annähernd 
gleich verhalten , wobei jedoch das M inimum und Maximum verschoben ist. A u l
lallend ist. daß  während 2 Monaten fast alle Tage Verbindungen m i t  SM, FA, ZBl 
und ZB2 möglich waren, während die Verbindungen m it  G-Stationen nu r  an zwei 
Tagen du rchgefüh r t  werden konnten.

HB9CB a Genève (après beaucoup de patience e t  avec une installation d ’am a
teu r  a 100 o/o!) a eu le grand plaisir de faire son p rem ie r  DX-five-qso avec la
station anglaise G3DA. Bravo CB et bonne chance pour l’avenir!

HB9b Q und HE9REL (qth Aarau) hrd am 16. 7. um 1835—1905 gnit die englische 
Stn. G 5 B \ . E in qso kam leider nicht zustande, dafü r  wkd HB9FE die obenerwähnte 
Stn. um 1807 gmt. was von 91Q  und 9REL gemeldet wurde. Tnx d r  om ’s! HB9FE 
pse reports.

5 ni-Test vom  13 . Ju li 1 9 4 7
Eine Rekord le isu tng und teilweise überraschende Resultate sind die Kennzeichen 

z< ichen dieses lests . Es fehlt le ider de r  Raum, um alle Ereignisse, wie sie aus den 
zahlreichen Berichten hervorgehen, zu veröffentlichen. Die endgültige Auswertung 
m it  Kartensk izze folgt in e iner spä teren ,,01d Man“ -Ausgabe.

Der .,Deutsche Am ateur-Rad io-G lub“ (Amerikanische Zone), Sektion Kurzwellen, 
Leiter: K ur t  Schips. beteiligte sich m it 41 U K W -Em pfängern , die auf dem gesamten
Geb iet verte ilt  waren. W ir  danken diesen Om’s für ihre wertvolle M itarbe it und
hoffen, auf weitere Hörberichte anläßlich zukünftiger Tests, zählen zu können.

Den Basler Om ’s, die tro tz  beträchtlichem Aufgebot (qrv waren: HB9GU,
<9AE, 9BJ, 9BW, IDE, 9ROS und 9RBM) leider ke in positives Ergebnis m elden konn
ten, sagen w ir  ebenfalls: Tnx d r  om ’s and try  agn!

Als vorläufige O rientierung geben w ir folgende Hörberichte und QSO’s bekannt:
HE9RCA (Bern) h rd  9CE 9 FE, 9AT, 9GP, ICZ.
HE9RFG (Evilard) h rd  9CE 1DC, 9 FE. 1EJ, 1CL, IDC, ICZ und 9 0 P .
HB1DC (Bussigny) wkd 9FE und 9F.
HB9RMS (Emmen) h rd  9CE 9BZ.
HB9EG (Stans) wkd 9GB und h rd  IDC. 9CE, 9FE.
HB9GB (Emmen) wkd 9CE.
HB9AT (Bern) wkd ICZ. 9CE und h rd  9 FE.
HB9FP (Dürrenast) wkd ICZ und h rd 9 AT. 9 FE.
HB9BZ h rd only 1DC. dafü r  m achte er in DX, hi!

In teressante Hö rberichte m it  I, G, ZB, FA-stn. usw. sandte HE9RDV Zürich) 
ein. Tnx om!

1 1 4  MC
HB9BQ wkd HB9GB (Emmen — Stans). Seht Euch eine Karte an und staunt! 

Sonst: N IL  wegen fehlender Rapporte. H B 9C \

D X -N ew s 1 4  Mc. Ju li/A u gu st 1 9 4 7  CW -Bericht
E ingegangene Log’s: a) ohne q rg: HB9FT. HB9FZ und HE9RDX. (Logb lätter 

ohne genügende Angaben wandern unfehlbar in den Pap ierkorb.) sri ob’s, b) mit 
q rg : HB9U, HB9EO, HE9RFR, H B 9R IJ/nw  HB9GZ und HB9CX.

Aus den B lättern  von HB9U sind nachstehende DX zu melden. UA9DP 140. 
UD6AA 130. VU2KM 110, J4AAK 095-qsl via G4LV or RSGB, U18AB 100 UJ8AC 090,
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UL7BS 095-Karaganda, UH8KAA 080-Ashabad, EP3D 120, MD7RH 1001, UA9CB 100 
UA9CH 100. V I 211W 130, UA9CA 090, C l  AN 1002, J3AAH 090, FQ3AT 1103,  
ZS2CL 110. ZE1FE 090, CN8MZ 090, MB9AA 090-KIagenfurt, ZB2B 100, OY7NL 100. 
I B2KAA 090-Tallin, UC2CA 120, UC2CD 120, EA4EM 120-Madrid, U 05A C 090, 
1I1I3L 100.

HB9EO te i l t  uns m it:  UD6BM 060. L G 6W D  005, PK1MÜ 080-Batavia, CT 1JS 110. 
ZBIAH 000. SVOAC 010-Athen-qsl via BSGB, 0Q5CM 005, FQ3AT 110, ZE2JH 205, 
ZS3D 050 und KZ5AZ 095.

Aus H E9RFR’s Log notieren w ir: ZC6AA 045. HZ1AB 040, UB6AG 040, VS1AX 
080, VS ICI) 110, J5AAJ 115, UAOOA 085, UA9KCA 070, VS2AL 0.30, VS2BO 370- 
fone, PK6IIA 065, KG6AI 055, TAIBB 120, ZS6.JW 120, FT4AN 105, ZS6.JZ 095. 
VQ2HC 070. ZD4AL 065, ZS6LW  050, ZS6HW  100, ZS2AU 070. ZS2BZ 100 ZS1CK 
080. ZS1EO 090, VP5MU 130, KZ5AZ 124, OX3J 060 sowie YV3AT 090 und viele 
W und VE’s.

HB9R1J. nw IIB9GZ, berichtet uns auf seinen uufh geführten Logblättern fol
gendes: U G 6W D  190. VS7DR 170, U05A D 120, UI8AA 060, ZC6DD HO, MD6DJ 
170, ZC6SX 160, Y 12AM 160-Baghdad, UÜ6BM 090, UG6AB 340, OQ5AV 130, 
EK1KX 180, EK1LM 130, FB6DJ 120-Dakar, CT1DD 150, ZB1AE 080, UR2KAA 130, 
UQ2AB 140, T F3D  160, TA IG 250, SV0AG 150, TF3EA 140, CX1FY 190, CE3AD 
200. CE3AG 060, KZ5DX 090, KZ5G 100, KP4DE 090, KP4EN 080. W s ,  VE’s und 
P \  s beenden H B 9 R lJ’s Liste. Hoffentlich sehen seine Logs als HB9GZ ebenso ans. 
Gd luck ob.

W rk d  stns by HB9CX: VU2CK 130C ZC6SX 0405, VU2FK 040'*, ZC6DD 0 7 0 -7. 
ZC6DA 0 8 0 7. .14A AK 07529, Y 12 AM 140-qsl via ARRL, J3AAD 08026, \ iö 5 D A  120 8, 
UA9DP 045, UA9KCA 060, VU7JU 015, VS7DR 07525 UI8AB 100. UJ8AC 070, 
VH2KM 0 5 0 10, ZC6AA 0409, ZCIAL 2 05H ,  W 7K LQ /J9 030-Iwo Jim a  lsl.-qsl 
via ARRL, VU2HQ 100, C1AN 015, PK2DL 071)50, VK9BI 04512, PK5LK 075 13, 
ZS6FD 060, ZS6DF 095, FQ3AT 100, EK1AA 040, VQ2JC 090, VQ4KTH 040, 
ZS6FN 050, ZS5U 050, CR6AI 045H , MDIE 100-Tobruk, ZS1EO 030, ZS2DQ 060,
ZS6AG 115, ZD3B 040 T715, ST2AM 07016, OA4AK 10017, CE3DZ 015, PZIOY
0 6 0 18, HK3CX 060, Kl 161J 095, W7FZA 080-Oreg., KS4AE 025, OX3EG 040, 
KL7JF 080. KL7ÜM 120, IIP4Q 060-qsl via W1DX, KP4DH 060, XE1A 050, W 7KW A 
040-Nev., W 7BNX 040-Nev., KV4 AI) 10019, KH6IV 110, VE7AAD 050, OX 5JJ 05020, 
OX3BI) 135. FM8AD 065, OX3GD 05521, VE8NG 075, OX3BF 11528, KP4KD 040,
KV4AA 100, KZ5ND 04022, UQ2BA 060, TF3EA 06023, OY5 3 S 06024. UQ2AB 060
und GD2FRV 095.

QRA’s: 1 RAF Stn. Nicosia, Cyprus M.E.F., 2 P.O. Box 409, Shanghai, China. 
3 Ivan Pastre, Base Aviation, Fort Lamy, Lac Tchad Equatorial Afrique. 4 GHQ 
Signals Regt., New Delhi, India Command. 5 Pete es Dave, qsl via BRS 14415 
RSGB. 6 L /Cpl. Ryland, 22 Coy GIIQ Sigs. Regt. New Delhi, India Command. 7 und 
8 Maj. I). a. Maedonnell. 1 Squadron, 4 Air Form ation  Sig. Regt. M.E.L.F. 9 B.S.W.L. 
QSL-Bureau, 38, B ridgeport Road, Dorchester, Dorset, England, gilt auch für 
ZC6AB. 10 J.C. Brown. HQ. 2 C oy. Sou thern Command. Signa Regt. Bombay 5. 11 
Post Office M afraq T ransjordan. 12 Port Moresby Papua T e rr i to ry  New Guinea. 
13 Balik-Papan. Dutch Borneo. 14 Box 51, Lubango, Angola. 15 Boac Bathurs t 
Gamb ia B \\ A. 16 A.T.E. Station Khartoum , Sudan M.E.F. 17 R ichard E. Brown, 
Box 51 P anam a Airways Lima. Peru. 18 Box 547 Param aribo, Surinam. 19 L. M.Ö J
Riuniteti. P.O. Box 136, Frederiksted, St. Croix, Virgin Isl. 20 Cape Adelaer East
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Greenland, oder via W2QMK. 21 U.S.C.G. Loran Radio Station, Frederilcsdal. 
G reenland, c/o FPO New York NY oder via WORMN. 22 Panama C.Z., U.S.N. Toro 
Pt. For t  Sherman. 23 Box 1080 Reykjav ik Tsl. (für alle TF-qsl sì 24 Postal Office. 
Arsuk Box 55. Greenland. 25 205 Squadron RAF Ceylon. 20 Capt. f ra n k  0 .  Stevens, 
HQ 1 Corps APO 301 c/o P.M. San Francisco, Calif. 27 Postal Unit, 6  A irborn 
Div. M.E.L.F. 28 Box 147 Rowan. Jowa U.S.A. 20 Maurice B. Selby, B.C. Air S tation, 
Miho. B.C.O.F. Japan. 30 Lt. D. de Lee, Royal Signals, T iger-Brigade, Semarang, 
D.E.I. PK2ML c/o Max R. Rommel. R.N.N., Semarang, N.E.I.

Fone rp r t 's  sind keine eingegangen. HB9CX

E m pfangsbeobachtungen  für d ie  URSI
Die Union Bad io-Scientifique Internationale (U. R. S. I.) pflegt hin und wieder 

Beziehungen zu den eigentlichen Amateurkreisen, indem sie ihnen gewisse, allge
mein in teressierende F ragen zur M itarbe it unterbre ite t. Unter dem  Stichwort 
.,Collaboration des Amateurs-Commission I I I “ hat nun soeben unser Nationalkom itee 
vom Sek reta riat de r  U. R. S. I. eine dah ingehende M itte ilung erhalten, de ren  Inhalt 
w ir h ier veröffentlichen.

I. liruils d'origine solaire:

On a dé couvert récem m ent que les surfaces des taches solaires qui appara issent 
fréquem m ent sur le disque solaire sont de puissants ém etteu rs d ’ondes courtes. De 
telles ondes provoquent un sifflement dans les récepteurs à ondes courtes.

Il sera it désirable que les am ateurs fussent encouragés à observer ce phénomène 
en donnant :

a j Le jour. 1 heure I.M.G.) et 1 heure locale, ainsi que les heures des lever et 
coucher locaux du soleil, si des observations sont relevées vers ces moments.

b) S ituation de la station de réception.
c) Fréquence utilisée.
d In tens ité  du b ru it  (Echelle R).
e) Caractéris tiques d irect ione lies du système aérien.
f) Angle d élévation du soleil (approximativement).

Il sera it souhaitable que tics observations fussent faites sur une gamme assez étendue 
ca r  nous a imerons connaître la variation du bruit solaire avec la lomrueur d ’onde 
£.11 pa r ticu lier , la trccjucucc lu plus husso sur laquelle le plicnoixiciic peut être en- 
tendu dev ra i t  être signalé.

I I .  Aurores:
On désire savoir si l’au rore elle-m êm e émet des ondes.
Des observations certaines sur cette question seraient de grande valeur.

I I I .  Observai ions des météores:

II est actuellement b ien établi que si l'on écoute une émission à haute f ré 
quence non modulée, on peut percevo ir des sifflements lorsque des météores a tte ignent 
la haute atmosphère. Chamaillai et Venkataram an ont a ttr ibué  ce phénomène à un
effet Doppler provoqué pa r  l’in terférence entre le signal d irect et un signal ind irect°  &
au trave rs  la surface réfléch issante mob ile engendrée par le météore.

Dans certa ins pays, les s ifflements il ont etc entendus qu’en de rares occasions.
11 s’avère utile  de recueiller un nombre suffisant de renseignements qu i pe rm e ttron t
de re t i re r  des résu ltats pratiques et scientifiques.

Pou r  que ces rense ignements présentent une garantie suffisante, il est nécessaire
tic pend re certa ines précautions, dont les principales sont les suivantes:
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(.es émissions dev ra ient être effectuées par des stations disposant d ’ém etteu rs  
é talonnés e t  choisis pa r  1 organ isateur des observations; 
aucun récepteur utilisé ne peut produire des sifflements d ’hétérodyne; 
une gamme limitée de types d ifférents d ’antennes dev ra it  ê tre utilisée.

Com pte tenu  de ces precautions et des précautions é lém enta ires à p rend re  pour de
telles observations, les douze points suivants dev ra ient ê tre  observés:

1. Nombre de silflem ents de ton (a) ascendant, (b) descendant en tendus pendant 
chaque période de 10  m inutes.

2. Emplo i alternatif  de deux fréquences très voisines 1 une de l’autre.
3. \  a riation de la frequence pour pe rm ettre d ’en établir la d istribu tion.
4. Variation de la puissance de 1 ém etteu r  pour pe rm ettre  l’établissement d ’une

relation entre la puissance nom inale et la puissance radiée.
3. Evaluation de la durée des sifflements.
6 . Evaluation de la gamme des fréquences aud ib les entendues.
‘ • Utd isation d antennes réceptrices d irigées pour pe rm ettre le calcul du rayon

nem ent du météore.
8 . E tude de la s im u ltané ité d observations d ’un même météore.
0. E tude des variations diurnes et saisonnières e t  des variations avee la latitude.

10. Observations spéciales pendant les pluies tie météores et le passage des comètes.
11. Comparaison éventuelle des résultats obtenus avee les organ ismes intéressés des 

observato ires officiels.
12. Compara ison des résultats obtenus ties observations organisées par les d ifférents 

Com ités Nationaux.

S hure 
Crystal-M i kroph on
V ersatex

Verwendbar als T isch- oder H a n l-  

M ikrophon. Staul »sichere. in Gummi 

mon tierte  C rystalpatrone. F requenzbe

reich: 60—8000 c. p. s. O utput: 33 DB. 

1 Volt per Bar, Preis inkl. Kabel

Fr. 49.—

TELION AG.
Pelikanstr. 8, Zürich 23, Postfach
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D ie A rm ee braucht F unker

l 'or dienstliche Morsekurse

I m  der Armee die benötig ten Funker-Hekru ten für die Ih e rm i t t lun gs trup uen  zu 
sichern, führt die Abteilung für Genie vordienstliehe Morsekurse durch. Diese Kurse. 
\e rm i t te ln  den Te ilnehm ern  die für den Funkd ienst nötigen Vorkenntnisse. Sie. 
linden einmal wöchentlich abends statt, beginnen nach den Som m e r te r im  und dauern 
bi? in den F rühling 1048. Kursgeld w ird keines erhoben.

Schwe izerbürger, die bei den Funkern  der F liermittlungstruppcn cingelcilt w e r d e n  

wollen, müssen sich bei der Rek ru tierung über die Absolvierung der Morsekurse d u r c h  

Vorweisung eines entsprechenden Vorschlages ausweisen können l.cistuiersnuswci? . 
Anmeldungen von Jünglingen der Jahrgänge 1029. 1930, 1931 und 1932 sind
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schriftlich m i t  Angabe von Name, Vorname, Jahrgang, He imatort, Beruf und ge
nauer Adresse 1 »is 20. Septem ber 1047 zu senden an:

Abteilung für Creme, Hern •>

Jünglinge, die schon Kurse besuchten, haben ihre Anmeldung zu erneuern. Des
gleichen sind Jüng linge de r  Jah rgänge 1027 und 1028 die bere its bei den Funke rn  
e ingete ilt wurden, ihre llek ru tensehule aber noch n icht bestanden haben, verpf lichtet, 
sich un te r  Beilage des D ienstbüchleins für die Morsekurse anzumelden.

Genauere Auskunft über die Durchführung der Morsekurse kann hei den k a n 
tonalen M ilitärdirektionen oder hei den Sektionsehefs der nachgenauuten Kursorte, 
e ingeholt werden. Fidg. Militärdeparlement,  Abteilung für Genie

Instruction préniililairc pour radiotélégraphistes

Pou r assurer à l’Armée le nombre nécessaire de recrues rad io télégraph istes pour 
les troupes de transm ission, le Service du Génie organise des cours prém ilita ires pour 
rad io télégraph istes. Les participants à ces cours reço ivent 1 instruction préalable 
nécessaire pou r  l’accomplissement du service rad io télégraph ique. Les cours on t lieu 
le soir, une fois p a r  semaine; ils commenceron t après les vacances d ’été et se te r 
m ineron t au p rin tem ps 1948. La participation à ces cours est gratu ite.

Tout citoyen suisse qui désire se faire rec ru ter dans les troupes de transm ission
(rad io télégraph istes!) doit, lors du recru tement, présenter une proposition corres
pondante des cours pour rad io télégraph istes (certificat d aptitudes).

Les jeunes gens des classes 1929, 1930, 1931 et 1932 enverron t  leur inscription 
par écrit, ind iquant: nom, prénom, année de naissance, lieu d origine, profession, 
adresse exacte et lieu de cours désiré, d'ici au 20 septembre 1947 au:

Commandant d  Irrondissenienl Militaire 
de leur canton de dom icile, ou bien au Service du Génie, Berne 3

Les jeunes gens ayant déjà suivi un cours doivent renouveler leur inscription. Les 
jeunes gens ties classes 1927 e t 1928 recrutés comme rad io télégraph istes sont obligés 
de s’inscrire à un cours pour rad io télégraph istes avant leur entrée à l’école de 
ltecrues; le livret de service do it accompagner leur inscription.

Des renseignements complémenta ires concernant 1 organisation ties cours pour 
rad io télégraph istes peuvent c tre  obtenus en s adressant au Gommandnnt d u iioudis- 
sement m ilita ire du  canton tic donneile ou aux chefs de section m ihtu i ies des lieux 
de cours cités c i-après. Département Militaire Fédéral, Service du Génie

Es werden Kurse du rchgefüh r t  in: Les cours au ron t  lieu a:

Aargau: Aarau, Baden- W ettingen, Brugg, Lenzburg, Rcinach, lthe infelden, \\  olden.

Zo fingen.ü *
Appenzell:  Appenzell, Herisau.
Hasel: Basel, Gelterkindcn, Liestal.
Hern: Aarberg. Bern, Biel, Biinqdiz, Burgdorf, Delémont, Interlaken, Langenthal.

Langnau Laufen, Montier, Müusingen. Po rrentruy , Sumiswald, S t- l in ie r ,  Thun,

\ \  attenw il *.
Fribourg: F ribourg. Murten.
Genève: Genève.
Glarus: Glarus, L in thal *, N iederurnen, Schwanden.
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Graubünden:  Chur. Davos, Landquart, Samadcn *, Selliers *, St. Moritz.
Luzern:  H ochdo rf* , Luzern, Kriens *, Heiden, Sursee.
\ eu eh à te l :  La Chaux-de-Fonds. Neuchâtel.
Solothurn:  Grenchen. Olten, Solothurn.
Selwfjhausen:  Neunk ireh. Schaf fhauscn, Stein am Rhein.
Schwyz:  Einsiedeln. Sehwyz.
S t . Gallen: Altstätten. Heerbrugg, Lichtensteig, RappersAvil, Horsehaeh, Sargans,

St. Gallen. U z a v ü ,  W erdenberg.
Ticino: Bellinzona. Locarno, Lugano, Vacallo (Chiasso).
Thurgau:  Arbon. Bischofszell, Frauenfeld, Kreuzlingen, Müllheim *, Homanshoru,

Sirnach, W ein fehlen.
Unterwalden:  Sarnen*. Stans*.
Uri:  A ltdo rf* .
Valais: Monthey. S ierre, Sion, \ isp *.
Vaud:  Lausanne. Montreux, Moudon, Nyon, Payerne *, Ste. Croix, Y ve rdon*.
Zug:  Zug.
Zürich:  AdlisAvil, Bülach, Dübendorf, Meilen, Riili, Thalw il, Uster, W in te r thu r ,  Zürich.

* H ier Avird e in Kurs nur durchgeführt. wenn genügend Ynmeldungen vorliegeu.o o O c
* Dans les localités désignées avec *. les cours au ron t  lieu seulement au cas 

d u n e  participation suffisante.

Radioliteratur
Rad io H andbook  10 th Ed. Fr. 13.50. Radio Operating Questions 
and Answers Fr. 17.50. Frequency M odulation (Hund) Fr. 22.50. 
Rad io Navigation for Pilots (McIntosh) Fr. 13,75. Radio D irection 
f in d e r s  (Bond) Fr. 17.50. Princip les of Aeronautical Rad io En 
gineering (Sandretto) f r. 20. —. Short Wave Magazine (Jah resabon. 
12 N um m e rn )  Fr. 20. —. Alle Preise inkl. Porto, Verpackung und 
Wust. Verlangen Sie Liste!

F r a u  E. S tu b e r  Schlößlistr. 29. Zürich 44, Postcheck V III  19463

V
Das neue Kohlen-M ikrophon

T y p  K  4 9 8 0

Hohe Empfind lichkeit, stabile Betriebs
eigenschalten, max. Spannungsabgabe, an 
jedem Radio oder Verstärker anschließ
bar. Zu leitung bis 300 m Länge ohne 
Abschirmung, ohne nachteiligen Ein- 
I hiß. Ideal für Amateure und Bastler. 
P r e i s  s I11*. 3 7 . BO e x k l .  S t e n e r n  

Herstellung und Alleinvertrieb:

H. R. Spirgi, Radiotechn. Fachgeschäft. Aarau

K irchgassc 5, Telephon 2  I 1 23
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c

Etwas fürVlen «Rotary-Beam er»
HB9FA hat die oben abgebildete Karte entworfen. Sie stellt eine äqu id is tan te  

A z imu talprojektion da r  m it  Projektionszentrum  Schweiz. Die Karte kann in Ori- 
ginalgrößc (Durchmesser ea. 50 ein) als Blaupause bezogen werden. Interessenten 
wenden sich an HB9FA. FZ

4P N O R D  
A M E R I K A

A S IE N

A F R IK A

S U D  s  
A M E R I K A

m B ? ^ A  \ 9 * 7

Schips-Issler T aschenbuch für K W -A m ateure
Zwei junge deutsche Amateure, Kur t  Schips und Jö rg  Issler haben im  A uf

trag des W ü r  ttembergisch-Bad ischen Hadio-Clubs ein Taschenbuch für den  K u rz 
wellenam ateur herausgegeben. Auf ca. 100 Seiten finden w ir die w ichtigsten Ama-
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te iirabkürzungen. einen vollständigen Länderkenner neb-t einzelnen geographischen 
Karten von denen eine W eltka r te  in äquidis tanter Azimutalpro jcklion Zentrum  
Berlin für Ro tary-Beam er besondere Vorteile b ietet. Auch (“ine Distanz- und W in 
keltabelle ist beigefügt.

Selbstverständlich fehlen die versch iedenen Morsezeiehen. Ruchstab iertabellen, 
Frequenztafeln. Amateurvorsehriften auch nicht.

Der letzte Abschnitt befaßt sich m it  der Radio techn ik. Der Amateur findet h ier 
Raubestlireibungen für 0 - \ - l  Em pfänger, sowie eine kleine Formelsammlung.

Da- Büchlein, sow ie die vom gleichen Ort stammende Monatsschrift QUA machen 
einen ausgezeichneten E indruck.

Fs F t  nur zu hoffen, daß die deutschen Amateure auf diesem Weg we iterfahren, 
dam it sich in nächster Zukunft w ieder ein gutes E invernehmen bilden kann. FZ.

O rtsgruppe Bern
OGL: Erni Willy. H B 'T N . Dählhölzliwcg 3, Bern

Die nun glücklicherweise zu Ende gegangene T rocken- und H itzperiode hat auch 
im Leben der Bundesstadt-Om s ihre Spuren hinterlassen. Vereinzelt sind noch Taste 
und Lötkolben in Tä tigke it, doch sah m an die Harn s sich mehr und m eh r  m it dem 
Problem der etwas besser gre ifbaren, aber nicht m inde r  unberechenbaren Wellen de r  
Vare sich befassen. Daß auch die M ounta in -D ay-\o rbe re i tung  da run te r  litt ist be 
erei flieh. Allerdings da rf  h ier das zweite, noch größere H indernis, nicht vergessen
CT C 7 O  z c ?

werden: nämlich die Beschaffung der Batterien das für die H B s allgemein im m e rCT n
noch eint“ finanziell und gew ichtsmäß ig prekäre Angelegenheit ist. Leider ist auch 
das Lager von Om Benoit erschöpft, was die Berner I l a m s  besonders schwer traf.

Die bevorstehende, große A ttraktion  von der Aufrichte des 14 m langen, höl-
zernen ..Hohlraumwellenle iters" von 9CO m uß te  leider hinausgeschoben werden,
da Om Eliderli den wave-guide vorderhand noch als water-guide verwendet. Om
F riseli. PER, hat sieh m it  den simplen W alten , wie Eisenkeriispulen etc. unentwegt 
für den M ounta in-D ay-Kam pf gerüstet. L mso schwerer traf uns die Nachricht im
USKA-Rundspruch vom Ableben seiner Senderöhre.

Auch 9 DW hat seinen Dipol nun glücklich auße r  Logis gebracht.
9EC hat aus beruflichen G ründen sein QRA nach Baden verlegt, wo seine l lam - 

Tätigke it hoffentlich neue W urzeln sehlägt.
C C7

Der OGL 9FN

O rtsgruppe Zürich
OGL: Laett I la rrv . Sam ariters!raße 10, Zürich

Am 2. Mai 1047 wurde die OG Zürich neu konstituiert. N a c h  beinahe zwe i
jäh riger  Un tätigke it scheint das Bedürfnis nach erhöhter, gemeinsamer Aktivität
w ieder entstanden zu sein so daß  die größ te OG der Schweiz sich wieder in Zu
kunf t  an Contests beteiligen kann. Der neue \ orstand sri/.i s i c h  zusammen aus
HB9GA. OGL: OM Demut. 9RLA als  TM und HB9.J als  OGI,-Stellvertreter.

Nachdem als Stamm das SBB Buffet 2. Klasse. Konfcrcnzzimmer 10, erhalten 
werden konnte, trat die neue OG am ö. Jun i  zu ihrer ersten ordentlichen Monats
versammlung zusammen, um von den A orbere itungen für den NFD Kenntnis zu
nehmen. OM Lips. HB9J, stellte in großzügiger W eise seine Station der OG für diesen 
Anlaß zur \  ertiigung. wobei er m it  M ateriallieferungen durch lll>'*\ kräftig u n t e r 
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stützt wurde. Den beiden OM s dankt der OGL im Namen der OG nochmals recht 
herzlich für ihre Mühe und I nitriche.

Am 7. Jun i  w a r  dann um 1300 alles Material am NPD QTII bei W altikon a n 
gekommen und man begann m it de r  Erstellung der Antennen und des O pe rat ing  
Table s. Für 20. 40 und 80 m w urden je separate Antennen verwendet, was sieh im 
\  erlaufe des Contestes als enorm  wirkungsvoll erwies. Als E m pfänger  d iente de r  
HC 348. de r  alle in ihn gesetzten E rwartungen n icht nur erfü llte , sondern bei we item 
übertraf. Als aktive OPs w irk ten 9J. 9 1 , 9X und 9GA, unters tü tzt als ..Mädchen iü r  
Ules“ durch die OMs Schüttler. Demut, Corti und Spichtig. Der TX, ein 6 Y6 -CO, 

807-PA liel mit e inem m ax imalen inpu t  von 42 W att.
Am Sonntag um  1700 wurde dann dieser sehr erfo lgreiche N H )  l>eendet, m it 

dem schönen Resultat von 635 (sechshundertfünfunddre ißig) Punk ten, die Station 
abgebrochen und mänu ig lich kehrte in gehobener S tim m ung nach Hause.

An de r  Monatsversan im lung vom 3. Juli  wurde beschlossen, e inen zusam m enleg
baren Antennenmast und eine I m fo rm ergruppe aus amerikan ischen A rmeebeständen 
auf Kosten der OG e inzukaufen. W e iterh in  war das Interesse für e ine Fuchsjagd 
sehr groß, scheidcrtc bis jetzt jedoch am Mangel von Peilgeräten. D iesem Mangel 
versuchte HB9GA durch ein Referat über Pe ilem pfänger, deren Techn ik und W i r 
kungsweise abzuhelfen, und w ir hoffen, daß bald jede r  HB9R einen solchen E m p 
fänger besitzt, so daß die in Aussicht genommene Fuchsjagd zu e inem großen 
Anlaß w ird.

Des W e itern w urde beschlossen, den I  Sk  A Vorstand e inzu laden, Schritte zu 
unternehm en, um aul 5 m Städteverbindungen zu ermög lichen. Neben den Stns, 
welche auf 5 m qrv sein würden, m üßte  sieh noch eine andere HB9 stn auf 80 m zur 
Verfügung halten, dam it  auch einseitige Verbindungen reg is trier t  werden können.

Da HB9GA bis Mitte November ortsabwesend sein wird, werden HB9J und 
1IB9BLA die O r tsg ruppe in seiner Abwesenheit führen.

Zum Schluß möchte ich meinen Appell an alle in Zürich oder Um gebung w oh
nenden IlB9’s und HB9R’s w iederholen, doch der OG be izu treten, denn je zah l
re icher wir sind, desto größer werden wir werden und desto m ehr wird der Einzelne 
von de r  OG profitieren. Der OGL HB9GA

H AM - Börse
desinil i  : I IRO-Spnlensatz 80 160 m m it Bandspread für 80 m Band.

m . r  esl, Marschalkenstraße 24, Dusel

Zn verkaufen:  f KW Sender und Empfänger bis 2 m. 18 Röhit u. Endstute 83.-.
Preis Er. 1500. . K. Grünenfelder, Eschenweg 9, Zürich 11

Zu verkaufen:  I Ovameter Universal-Instrum ent Fr. 250.— ; 3 M icroam perm ete r .
Te ilung 0— 200. neu, pe r  Stück Fr. 30.— ; 5 Röhren 6AK5, per S tück Fr. 19.— ; 
4 Röhren 6 ( A. per Stück Fr. 10.— ; 2 Röhren 829B, per Stück Fr. 29.— .

K. Eichenberger, HEMDE IE Alidori  A ri)

Einzig   Occasion   unique.  Collins 45 A Transm i tte r . 12 tubes, u fb  m odulation,
puis-aner 40 watts. Fr. 1570. . d i s .  Fertig, HB9EG, O r ly ,  Tel .  7 2 /  04
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7.11 verhau fen : I H a llic rafte r  SX 28 A (neu) m. Lautsprecher Fr. 1500.— : 1 Radionc
K offe r-K urz we llensupe r. 7 Röhren, Mod. lì 3, 220 \ .  3 Kurzwellenbereiehe 11— 115 m, 
m. Beat-Ose. (einstellhare Tonhöhe) u. M ikroskala. Fr. 400.— : 1 LM -Tester Lni -
versal-M eßgerä t (s. Inse rat) Fr. 120.— net.

IIB9RQD 1C alter Lang, St.  Leonhardslr. 76, St. Gallen, Tel.  2 76 62

Dig. Miroslav Poriz, Celakovice, OK1MP,  de r  auf dem tschechischen A cke rbau- 
m iiiis terium in Prag  tätig  ist. möchte m it  einem oder m eh re ren Schwe izer-K urz-O c5 •

wellensender-Am ateuren in Verbindung treten. Interessenten wollen sich d i rek t m it
dem Genannten in Verbindung setzen.

Zu verkaufen:  2 H and ie-Talk ie in selbstgebautem Metall-Holz-Gehäuse, m i t  H ö re r,
ohne Mie Fr. 285.— ; 2 Anodenhat. zu 45 V, LSA Typ 3345 Fr. 16.— . 2 Röhren
4 — 125 A, m it  losem Anodenblech, ca. 8 0 °/o, m it Datenblatt Fr. 60.— .

HE9R.IG Max IV alliiert. Steinhofstraße 27, Luzern.

Die Amateure« der Innerschweiz füh ren jeden Montag ah 2100 Versuche auf 21 / 9 m 
durch, die jetzt schon gut gelungen sind. Inpu t  ca. 20—30 W.

Q S L -  K A R T E N

A . Schade f  <& Co., Buchdrucker ei, Riehen=Basef

Redaktionsschluß f ü r  die Oktober-Nummer ist der 25. September
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Salquin W erner ,  HB9BX, Munostr. 23, Schaff  hausen — Letzt jähriger Präs.: Dr. E. I selin, 
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NATIONAL HRO-5A
2  HF - Vorstufen. Kristallfilter, S  - Meter, 4  Spu len sch u blad en  :

Spu le Gesamtbe re ich Bandsp read

D 1,7— 4,0 MC 3,5— 4,0 MC
C 3 , 5 — 7,3 MC 7,0— 7,3 MC
B 7,0— 14,4 MC 14,0— 14,4 MC
A 14,0—30,0 MC 28,0—30,0 MC

Üben die Leis tung des neuen HRO-5A gibt ec nur e i n  Urteil :
I m m e r  n o c h  u n e r r e i c h t .

SEYFFER & CO. AG. ZÜRICH
K A N Z L E I S T R A S S E  126



S P E Z I A L  A M E K I K A N E K - K Ö H R E N

ah Lager lieferbar

1 S 4 Endpenthode D 1,4 V. Fr. 1 1.— p. St
1 S 5 Diode HF.-Penthode D 1,4 V. „ 11.—  „
1 R 5 Pentagrid D 1,4 V. -, 11.— .,
1 T 4 1 IF.-Regelpenthode D 1,4 V. 11.—  -,
2 x 2 /8 79 Einweggleichrichter 1) 2,5 Y . „ 1 2 . -  .,
6 AK 5 Penthode 6,3 V. „ 28.— ..
6 AL 5 Doppeldiode 6,3 V. „ 14.50 .,
6 C 4 Triode 6,3 V. „ 12.—  .,
117 Z 6 GT/G Doppelweggleichrichter 117 V. 12.— „
884 Gas-Triode 6,3 V. ., 20 , .,
885 Gas-Triode _̂2 2,5 V. 20•  5
913 Kathodenstrahlröhre 6,3 V. ., 41.75 .,
954 Eichelröhre HF.-Penthode 6,3 V. 20 —
955 „ Triode 6,3 V. ., 25.05 ..
956 „ HF.-Regelpenthode 6,3 V. ., 25.05
957 ., Triode 1) 1.25 V. ., 20.— ..
958A ., Triode D 1,25 V. ., 30.20 ..
959 ,, HF.-Penthode 1) 1.25 V.j „ 25.05 .,
9001 HF.-Penthode 6.3 V. ., 23.40 ..
9002 HF.-Regelpenthode 6.3 \  . .. 26.70 .,
9003 11F.-Penthode 6,3 V. ., 23.40 ..
9004 HF.-Diode 6,3 V. .. 20.— ..
VR 150 Neon-Stabilisator .. 12.— ..
VR 150— 30 Neon-Stabilisator .. 19.40
2AP1A Kathodenstrahlröhre 2 6,3 V. Preis
5BP1A Kathodenstrahlröhre 5” 6,3 V. auf
5Cp 1A Kathodenstrahlröhre 5'’ 6,3 V. Anfrage

Hei Bestellungen siiul auf W unsch genaue Charakteristiken erhältlich 
Bei  B e d a r f  w e n d e n  S ie  sich an das  R a d i o - F a c h g e s c h ä f t

K E IVI V \  K M K It I S T  E l t  B A S E L  I


